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len e.V. die Rückversetzung an diesen ehemaligen Standort an, zumal sich dort auch heute noch das alte 
Fundament dieser Säule befindet. Die Stadtverwaltung von Neustadt an der Orla möchte aber den Standort 
auf dem Markt beibehalten und begründete dies wie folgt: „Dass die Säule heute auf dem Markt steht und 
auch weiterhin dort ihren Platz finden soll, begründet sich zum einen mit der Wahrnehmbarkeit der Säule im 
Stadtbild (so ist diese bspw. Thema bei allen Stadtführungen) und zum anderen mit der Nähe zum 
kursächsischen Palais. Würde man die Säule an einen der beiden nicht mehr nutzbaren früheren Stadtorte 
zurücksetzen, würde die Säule zugleich weniger Aufmerksamkeit erhalten.“ 
 (Inf.: Kaiser/Grillenburg, Mai 2025) 
 
 
 
  Dänemark 
 
Schleswiger Meilenstein in Sönderjylland (Nordschleswig), Haderslev (Hadersleben) 
Ein bisher unbekannter Halbmeilenstein in der für das ehe-
malige Herzogtum Schleswig typischen Form befindet sich in 
der Archäologieabteilung des Museum Sönderjylland (Aastrup-
vej 48A in Haderslev (Hadersleben)). Er steht im Außen-
gelände vor einem Fachwerkhaus und ist auch außerhalb der 
Museumsöffnungszeiten zugänglich. Seine Inschrift lautet: 
„1 ½ Miil fra Haderslev“. Der ehemalige Standort ist nicht 
bekannt. Er könnte aber entweder südlich oder nördlich von 
Haderslev (Hadersleben) an der damaligen Chaussee 
Apenrade – Hadersleben – Kolding (jetzt Straße Nr. 170) 
gestanden haben. Dieser Straßenabschnitt wurde 1852-55 
gebaut. Auch ist nicht bekannt, ob der Meilenstein bei der 
Einführung des metrischen Systems in der damaligen Provinz 
Schleswig-Holstein oder nach der Festlegung der neuen 
Grenzen im Jahr 1920 versetzt wurde. 
Bei der Dansk Vejhistorisk Selskab ist dieser Meilenstein unter 
der Nummer UJ534 registriert. Weiteres zu diesem Meilenstein 
siehe auch unter www.vejhistorie.dk. 

(Inf.: Winther/Kopenhagen, Juni 2025) 
 
Abb.: Der neuentdeckte Halbmeilenstein in Haderslev (Haders-

leben) im Museumsgelände (Foto: Winther/Kopenhagen, 
25.04.2025). 

 
 
 
  Polen 
 
Schlesien, Str. Nr. 3 (ehemalige Reichsstraße Nr. 5), Potoczek (Töppendorf) 
An der ehemaligen Reichsstraße Nr. 5 zwischen Klobuczyn (Klopschen) und Polkowice (Heerwegen/ 
Polkowitz) stand in der Ortslage Potoczek (Töppendorf) an der ehemaligen Ortsdurchgangsstraße ein 
preußischer Viertelmeilenstein in Würfelform (siehe u.a. MJ 51/Seite 49 und MJ 81/Seite 9-10). 
Die Recherche nach dem Verbleib dieses Meilensteines war Anlass für einen kurzen Ausflug nach Potoczek 
(Töppendorf). Leider konnte ich nur feststellen, dass dieser Stein tatsächlich verschwunden ist. Ich nutzte 
aber die Gelegenheit und fragte einen Mann, der gegenüber dem ehemaligen Standort des Meilensteines 
wohnt, ob er das weitere Schicksal des Steins kenne. Er antwortete, er wohne seit langem dort und erinnere 
sich an den Stein. Seinen Angaben zufolge wurde der Stein eines Nachts gestohlen. Die Anwohner wissen 
nicht, was mit dem Stein geschehen ist. (Inf.: Gabrowski/Polkowice, April 2025) 
 
 
 
  Russland 
 
Ostpreußen, A 229 (E 28/ehemalige Reichsstraße Nr. 1), Tschernyschewskoje (Eydtkuhnen/Eydtkau) 
Historische Ansichtskarten vom damaligen deutsch-russischen Grenzübergang in Eydtkuhnen zeigen einen 
Stein, der in der Form und Größe einem preußischen Rundsockelstein entspricht. Er steht direkt an der 
Grenzbrücke als eine Art Poller. Der Stein trägt eine aufgemalte Beschriftung, die offensichtlich mehrfach 
erneuert bzw. geändert wurde. Leider ist diese auf den Bildern nicht vollständig zu erkennen. Es standen 


